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Berlin, 30 Mai 2002

Grüne schlagen Flächentausch am Stuttgarter Platz vor

Die Fläche zwischen der Windscheidstraße und dem jetzigen Bahnhofsgebäude an der Lewishamstr. soll als neue innerstädtische Parkfläche ausgewiesen werden

Inhalt und Zielsetzung der Planaufstellung am Stuttgarter Platz muss sein, die städtebauliche Situation insoweit sinnvoll planerisch zu entwickeln, dass die gesamtstädtische Bedeutung dieses Verkehrsknotenpunktes und Geschäftszentrums wie auch die berechtigten Interessen der Anlieger ihre Berücksichtigung finden. Dazu sind unserer Meinung nach:

· die Fläche zwischen der Windscheidstraße und dem jetzigen Bahnhofsgebäude an der Lewishamstr. als öffentliche Grünanlage auszuweisen.

· die Fläche des Parkplatzes zwischen der Lewishamstraße und der Wilmersdorfer Straße als Mischgebiet/ Kerngebiet auszuweisen.

· die Flächen südlich der Bahn als öffentliche Grünfläche, darunter Teilflächen mit dem Symbol Kinderspielplatz auszuweisen und die Flächen dem Bezirk zu übertragen.

Die Umsetzung eines innerstädtischen Parks auf der Gesamtfläche des Stuttgarter Platzes halten wir wegen der Kostenfrage und des kaum zu erwartenden Konsens zur Beseitigung der öffentlichen Stellflächen für unrealistisch. Der Bezirk müsste die Bahn entschädigen, wenn er auf der gesamten Fläche einen Park realisieren wollte.

Die eigentumsrechtliche Zuordnung der Grundstücke erlaubt gegenwärtig keine sinnvolle städtebauliche Entwicklung. Insofern wird eine Lösungsmöglichkeit darin gesehen, dass der Verkaufserlös aus dem Grundstück des Landes Berlin dafür genutzt werden einen quasi „Flächentausch“ mit der Bahn vorzunehmen. So könnte das jetzige Grundstück der Bahn zwischen Windscheidstraße und Lewishamstraße als öffentliche Grünfläche zur Verfügung gestellt und mit Mitteln aus der Ausgleichsmaßnahmen der Streckensanierung der S1 realisiert werden.

Dazu Sibylle Centgraf:

„Nach dem vielen planerischen Hin und Her halten wir eine realistische, alle Interessen berücksichtigende und der Finanzsituation des Landes angepasste Lösung für erstrebenswert!

Wir können uns hier eine zwei- bis dreigeschossige Bebauung entlang des Bahndamms und davor ein Platz mit Bäumen vorstellen. Allerdings halten wir das zentral gelegene Grundstück für zu wertvoll um nur das Einerlei aus Shopping, Wellness oder anderer Modetrends dort vorzusehen. Wir können uns z.B. das geplante Asia-Center oder andere interessante und einmalige Anziehungspunkte an dieser Stelle vorstellen.“

Info Sibylle Centgraf: Tel.: 325 74 59
